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Anzeige

Alle Teilnehmer des Fachseminars für Altenpflege haben direkt im Anschluss einen Arbeitsplatz gefunden. RN­Foto Rolke

Das gab die  bisherige  kom­
missarische Leiterin der Cas­
trop­Rauxeler  Geschäftsstel­
le, Stephanie Siggert, gestern
bei  der  Vorstellung  der  Ar­
beitsmarktzahlen  für  den
Monat  März  bekannt.  Die
37­Jährige Dammann, die im
vergangenen  halben  Jahr
kommissarisch die Dattelner
Agentur leitete, löst Andreas
Bundesmann ab, der Anfang
des Jahres in die Nürnberger
Zentrale gewechselt war.

Offiziell  wird  sich  die
neue Chefin, die vor über 20
Jahren bei der Behörde ihre
Ausbildung  begann,  in  der
kommenden Woche vorstel­
len.  Sie  kennt  den  regiona­
len  Arbeitsmarkt  sehr  gut,
hat  vor  Jahren  auch  schon
einmal zeitweilig in Castrop­
Rauxel gearbeitet.

Im  Gegensatz  zum  Lan­
destrend ist die Arbeitslosig­
keit  in  Castrop­Rauxel  im
vergangenen  Monat  nicht
gesunken,  sondern  hat  sich
leicht um 0,1 Prozentpunkte
auf 12,5 Prozent erhöht.

Trotz dieses Negativtrends
sah Stephanie Siggert deutli­
che  Anzeichen  für  eine
Frühjahrsbelebung  auf  dem
Arbeitsmarkt: „ Die Zahl der
offenen Stellen ist gegenüber
Februar um fast das doppel­
te auf 114 gestiegen und die
Zeitarbeitsfirmen  fragen
erstmals  wieder  Personal
nach“ ,  begründete  sie  ihre
Analyse.  Auch  sei  die  Ju­
gendarbeitslosigkeit  gegen­
über dem Vorjahr niedriger,
so dass man davon ausgehe,
dass  viele  Firmen  ihr  Fach­
personal  durch  die  Krise
bringen wollen.

Diese,  so  Sigger,  werde
sich  2010  voraussichtlich
nicht  so  stark  auf  dem  Ar­
beitsmarkt  niederschlagen,
wie  in  manchen  Szenarien
befürchtet. K mf

CASTROP­RAUXEL K Die neue
Chefin der heimischen
Agentur für Arbeit steht
fest: Sylvia Dammann
wird nach Ostern ihren
Dienst an der Widumer
Straße antreten.

Sylvia Damman kommt nach Ostern

Agentur für
Arbeit mit

neuer Chefin

Castrop K Das  Berufsfortbil­
dungswerk  maxQ.  im  Erin­
park  hat  21  Altenpflegerin­
nen und Altenpfleger erfolg­
reich ausgebildet und in die­
ser Woche in den Beruf ent­
lassen.

Nach  drei  Jahren  Ausbil­
dung  sind  die  ehemaligen
Azubis  in  der  Lage,  pflege­
und  hilfsbedürftige  Men­
schen fachgerecht zu betreu­
en. Die erfolgreichen Absol­

venten des Fachseminars für
Altenpflege dürfen sich jetzt
staatlich  anerkannte  Alten­
pfleger  nennen  und  freuen
sich über die erfolgreich ab­
solvierte Ausbildung.

Gute Aussichten
Da zur Zeit aufgrund der de­
mografischen  Entwicklung
ein  Mangel  an  Pflegeperso­
nal  herrscht,  sind  die  Aus­
sichten,  einen  Arbeitsplatz

zu  finden oder  vom Arbeit­
geber übernommen zu wer­
den  gut,  weiß  Schulleiterin
Gabi Meyer: „ Alle Absolven­
ten  haben  schon  einen  Ar­
beitsplatz  gefunden  und
können  nach  der  Ausbil­
dung direkt anfangen zu ar­
beiten“ ,  wusste  sie  zu  be­
richten.  Das  gelte  auch  für
künftige Bewerber: „ Der Be­
ruf  der  Altenpflege  ist  ein
Job der Zukunft“ , sagte sie.

Darüber  hinaus  stiegen
auch die Ansprüche an den
Beruf.  So  sollen  in  Zukunft
bestimmte  bislang  ärztliche
Aufgaben  auf die Altenpfle­
ger übertragen werden kön­
nen.

Fünf  Absolventen  kom­
men  aus  Castrop­Rauxel:
Gülay Aydogan, Janin Drop­
mann, Kristin Klawitter,  Sa­
scha Kortmann und Kathari­
na Voß. K mr

Alle Absolventen haben einen Arbeitsplatz und können sofort in den Beruf starten
21 Altenpfleger schlossen Ausbildung ab

B L I C K P U N K T W I R T S C H A F T

Ickern K Willkommene  Fi­
nanzspritze für die Kolping­
jugend  St.  Antonius,  den
Schachclub  Ickern,  den  SC
Hellas 1924 und den Förder­
verein  Grundschule  Alter
Garten:  Die  Zweigstelle
Ickern  der  Volksbank  Cas­
trop­Rauxel  spendete  den
genannten  Organisationen
jeweils 500 Euro.

„ Wir wissen, dass in unse­
rer  Gesellschaft  überall  ge­
spart  wird  und  wollen  dort
Unterstützung leisten, wo es
am wichtigsten  ist:  nämlich
bei  der  Förderung  unseres
Nachwuchses“ ,  sagte  Britta
Pankauke  von  der  Volks­
bank Ickern.

„ Als  regionale  Bank  wol­
len wir die Institutionen, die
sich vorbildhaft zum Wohle
aller engagieren, im Rahmen
unserer Möglichkeiten in ih­
rer Arbeit unterstützen“.

Je 500 Euro für den Nachwuchs
Zweigstelle Ickern der Volksbank Castrop­Rauxel übergab Spende an Institutionen

Die Vertreter der Institutionen und Vereine freuten sich über die Spenden. Foto  Volksbank

Castrop­Rauxel K Die  Sucht­
präventionswoche  „ Say  No“
ist erfolgreich zu Ende gegan­
gen.  Insgesamt  zieht  Rainer
Lümmen vom Team Jugend­
arbeit ein positives Fazit: „ Al­
le  Veranstaltungen  sind sehr
gut  angekommen  und  wur­
den auch zahlreich besucht.“

In  Zusammenarbeit  mit
Franz Schwabe von der Poli­

zei wurden an Schulen alko­
holfreie  Cocktails  ausge­
schenkt und über die Gefah­
ren von Alkohol, Drogen und
Gewalt informiert.

Eine  der  Veranstaltungen
war der Rauschparcours, bei
dem  Jugendliche  mit  simu­
lierten  1,3  Promille  einfache
motorische  Aufgaben  bewäl­
tigen sollten: „ Wir haben den

Rauschparcours  mit  den  8.
Klassen  der  Janusz­Korczak­
Gesamtschule  gemacht  und
positive  Rückmeldung  be­
kommen. Durch die Rausch­
brille  konnte  den  Jugendli­
chen  ein  Kontrollverlust  si­
muliert werden. Den meisten
Schülern war es peinlich, die
Kontrolle  über  die  eigenen
Bewegungen  zu  verlieren“ ,

lacht Rainer Lümmen.
Am  11.  Juni  findet  in  der

Europahalle  eine  Abschluss­
party  zur  Say  No­Woche
statt.  Eingeladen  sind  alle
Schüler von weiterführenden
Schulen.  Hier  können  sich
die Jugendlichen nochmal in­
formieren  und  natürlich  Fei­
ern ­ mit alkoholfreien Cock­
tails versteht sich. K mr

Aktionswoche war ein voller Erfolg
„ Say No“ ­Abschlussparty am 11. Juni

Dortf  Rauxel K Die  Gemeinde
Heilig Kreuz  lädt für Karfrei­
tag,  2.  April,  zum  Mitgehen
und  Mitbeten  des  Kreuzwe­
ges ein. Die Teilnehmer  tref­
fen sich um 6 Uhr in der Kir­
che Heilig Kreuz an der Wil­
helmstraße.  Von  dort  führt
der  Weg  zweieinhalb  Stun­
den  durch  die  Gemeinde.
Teilnehmer  aus  Deininghau­
sen  können  um  etwa  7  Uhr
am  Deininghauser  Spielplatz
im  Grutholz  dazukommen.
Der  Weg  führt  zurück  zur
Kirche mit der Abschlussme­
ditation um ca. 8.15 Uhr.

Um 11 Uhr ist für Familien
mit  Kindern  in  der  Kirche
Heilig Kreuz ein Kinderkreuz­
weg .

Die  Gemeinde  lädt  Chris­
ten  aller  Konfessionen  ein,
damit  sie  sich zu einer öku­
menischen Gemeinschaft ver­
binden. Nach dem Kreuzweg
wird ein einfaches Frühstück
im  Gemeindezentrum  ange­
boten. Die  Karfreitagsliturgie
beginnt um 15 Uhr in der Kir­
che.

Die  Feier  der  Osternacht
beginnt  am  Karsamstag  um
21  Uhr  mit  der  Weihe  des
Osterfeuers  vor  der  Kirche.
Nach der kirchlichen Feier ist
die Gemeinde zur Osteragape
im  Gemeindehaus  eingela­
den.

Heilig Kreuz

Kreuzwege
für alle
Christen

Ickern K In  der  Reihe  „ Musik
in  der  Christuskirche“   lädt
die  evangelische  Gemeinde
Ickern­Henrichenburg  für
Karfreitag,  2.  April,  um  18
Uhr zu einer besonderen Blä­
servesper  ein.  Sie  wird  von
Mitgliedern des Bläserkreises
mit  Evangeliumslesungen,
Meditationen, Lieder und al­
ter  und  neuer  Bläsermusik
gestaltet. Sechs Kreuzwegsta­
tionen sollen  in  diesem Got­
tesdienst  an  die  Kreuzigung
Christi  erinnern.  Kantor
Friedrich  Wilhelm  Feuersen­
ger, Pfarrer Wolfgang Winck­
ler  und  einige  Sprecher  wir­
ken mit.

Chormusik  mit  dem  Kir­
chenchor zur Passion und zu
Ostern  wird  am  Karfreitag
und Ostersonntag um 10 Uhr
in  der  Christuskirche  gebo­
ten.  Am  Ostersonntag  sind
die  Bläserinnen  und  Bläser
um  8  Uhr  bei  der  Auferste­
hungsfeier  auf  dem  Ickerner
Friedhof zu hören.

Christuskirche

Blasmusik
und

Chorgesang

Habinghorst K Am  Karfreitag,
2. April, findet um 12 Uhr, in
der  Kirche  St.  Josef  Habing­
horst  ein  Kinderkreuzweg
statt. Alle Familien mit ihren
Kindern  sind  hierzu  beson­
ders eingeladen.

Kinderkreuzweg

N O T I Z
Castrop­Rauxel K Die  Selbst­
hilfegruppe  des  Deutschen
Diabetiker­Bundes  trifft  sich
am Donnerstag, 1. April, um
18.15 Uhr in der alten Perso­
nalcafeteria  im  Evangeli­
schen  Krankenhaus,  Grut­
holzallee 21. Thema der Ver­
anstaltungsreihe  ist:  „ Fragen
rund ums Impfen –  Brauchen

Zuckerkranke  besondere
Impfungen?“  Alle Diabetiker,
deren  Angehörige  und  Inte­
ressierte sind herzlich einge­
laden.
.....................................................
Die  Teilnahme  ist kostenlos.  Eine
Anmeldung  ist  nicht  erforderlich.
Infos  unter:  (02325)9 86 21 72,
bei Kerstin Marewski.

Informationsabend für
Diabetiker
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